
 

 

Menschlichen Größe 
 

"Kalte Worte lassen Menschen erstarren, hitzige Worte schmerzen sie. Bittere 
Worte machen sie bitter, und zornige Worte machen sie zornig. Freundliche Worte 
bringen gleichfalls ihr Abbild im Gemüt des Menschen hervor: Sie erheitern, 
besänftigen und trösten ihn." 

(Blaise Pascal (1623 - 1662)) 

 
 
Heute ist der Gedenktag des französischen Religionsphilosophen und 
Naturwissenschaftlers Blaise Pascal. Er war Begründer der Wahrscheinlichkeitsrechnung 
und zugleich Erfinder einer der ersten Rechenmaschinen. Wohl einer der klügsten Köpfe 
seiner Zeit war er, vielleicht gerade aufgrund seiner umfassenden 
naturwissenschaftlichen Bildung, zugleich auch einer der schärfsten Kritiker des 
Wissenschaftsoptimismus seiner Zeitgenossen. Augustinus folgend formulierte er sein 
Entsetzen darüber, wie existenziell ausgeliefert und unbedeutend der Mensch im 
Universum doch ist: "Der Mensch ist so groß, dass seine Größe sich selbst darin zeigt, 
dass er sein Elend erkennt. Ein Baum erkennt nicht sein Elend. Freilich es ist wahr, dass es 
ein Elend ist, sein Elend zu erkennen, aber es ist auch eine Größe zu erkennen, dass man 
elend ist. So beweist alles dieses Elend seine Größe, es ist ein Elend eines großen Herrn, 
eines entthronten Königs." 
 
 
(Pascal, Gedanken über die Religion und einige andere Gegenstände (Pensées sur la religion et sur quelques autres sujets), 1656-1662. 
Erstdruck 1669/1670, u. a. übersetzt von Karl Adolf Blech 1840. Über Leidenschaft und Liebe) 



Impulse 

• 'Weißt du, wieviel Sternlein stehen ...?' (EG 511, Verknüpfung); immer wenn ich 
mich auf den Gedanken Pascals einlasse, nichts anderes als ein entthronter König 
zu sein, spüre ich zugleich in mir das unstillbare Bedürfnis, die Strophen dieses 
alten Volksliedes vor mich hin zu singen! Sie auch? 

• 'Wie man in den Wald hineinruft, so schallt es heraus' – auch die Weisheit unserer 
Sprichwörter besagt, dass wir das Verhalten unserer Mitmenschen durch unsere 
eigene Ansprache beeinflussen. Wie wäre es damit, in der kommenden Woche 
einmal bewusst zu versuchen, die Welt um möglichst viele positive Emotionen zu 
bereichern? 

 

 

Diese Spur wurde Ihnen gelegt von Dr. Hans Jürgen Steubing 
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Eine gesegnete Woche wünschen Ihnen Ihre Spurenleger 

Nikola Beth, Hans-Jörg Fritz-Knötzele, Angela Gessner, Ulrike Hofmann,  Dr. Christoph, 
Klock, Heinz Lenhart, Elisabeth Prügger-Schnizer, Eva Reuter, Heiko Ruff-Kapraun und Dr. 
Hans Jürgen Steubing 
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